
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Zusammenhang zwischen Herkunft, Aufenthaltsstatus,  
Förderbedarfen und Schulform 

In der Sitzung des Schulausschuss am 1.12.2011 hat der Fachbereich Schule die Schulsta-
tistik für das Schuljahr 2011/2012 vorgelegt. Dieser ist zu entnehmen, dass in diesem Schul-
jahr 412 Kinder und Jugendliche in Göttingen eine Förderschule besuchen und 390 Kinder 
eine Hauptschule. 

Wir fragen die Verwaltung: 

1. Wie groß ist an diesen beiden Schulformen der Anteil der Kinder und Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund? 

2. Aus welchem nationalen und kulturellen Kontext kommen die Kinder- und Jugendlichen 
mit Migrationshintergrund bzw. ihre Eltern? 

3. Wie groß ist jeweils der Anteil der Kinder und Jugendlichen ohne gesicherten Aufent-
haltsstatus. 

4. Sofern der Anteil der SchülerInnen mit Migrationshintergrund und ohne gesicherten Auf-
enthaltsstatus signifikant erhöht ist: Welche Ursachen hat dies? 

5. Bildung gilt als Schlüssel für Integration. Daher gehört die Förderung bei Defiziten im 
Bildungsbereich zu den Schwerpunkten des Göttinger Integrationskonzepts.  

a) Welche konkreten Maßnahmen wurden in der Vergangenheit an Haupt- und För-
derschulen, aber auch an anderen städtischen Einrichtungen im Bildungsbereich 
unternommen, um auf die unter Punkt vier dargestellte Problematik zu reagieren?  

b) Welche Maßnahmen setzt die Verwaltung konkret im Schuljahr 2011/2012 um? 
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